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G e s t o r b e n

Charles Denner, 69. Es war der schön
ste Kinotod von allen, als er inTruffauts
„Der Mann, der die Frauenliebte“ ei-
nem Paar Frauenbeine hinterherran
und dabei überfahren wurde, und a
der Intensivstation riß ersich vonallen
Schläuchen los,wegen schöner Bein
natürlich, unddann lag er imGrab und
schaute hinauf undkonnte den Trauern
den unter die Röcke sehen.Denner
spielte diese, seine größte, Rolle mit
Würde und unaufdringlicher Melan
cholie,aberseinewahre Größezeigte er
in Nebenrollen, wenn er, mitseinen dü
steren Augen unddiesemMund, der
sich zum Lächeln zwingenmußte,noch
der kleinstenFilmfigur eine Geschicht
und manchmal auch einSchicksallieh.
Er kannte das Lebennicht nur aus den
Drehbüchern, war Jude und1930 aus
Polen nach Frankreich emigriert. E
hatte inParisTheatergespielt, bis Re
gisseure wie LouisMalle, Claude Le-
louch und François Truffaut auf ihn
nicht mehr verzichten wollten. Charle
Denner starb am 10. September
Dreux beiParis anKrebs.

Michio Watanabe, 72. Fast 40Jahre
prägte der konservative Politiker,des-
sen volkstümliche Art und oftderbe
Sprüche deutscheKommentatoren ge
legentlich anFranz JosefStraußerin-
nerten, die japanische Nachkriegsg
schichte. ZunächstRegionalparlamen
tarier, dann Unterhausabgeordne
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der Liberaldemo
kratischen Partei,
wurde der bei de
Bürgern sehr be
liebte, wegen Ver
wicklungen in Kor-

ruptionsskandale
und rassistische
Sprüchenaberauch
umstrittene Wata
nabe alsbald Fi-
.
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nanz- undschließlich Außenminister
Im Juni diesesJahres provoziertensei-
ne historischenInterpretationen Unru
hen in Südkorea: Er hatte diejapani-
scheAnnexion Koreas im Jahre1910
ein „freundschaftli-
ches Übereinkom-
men“ genannt. Mi-
chio Watanabestarb
vergangenen Freita
in Tokio an Herzver-
sagen.

Reinhard Furrer, 54.
Acht Jahrelanghatte
der gebürtige Tirole
auf den ersehnte
Trip ins Weltall war-
ten müssen. Die Na
e
f

sa-Verantwortlichenmißtrauten dem
exzentrischen Physiker, einemHobby-
piloten und Hochseesegler mitausge-
prägtemHang zumRisiko. ImOktober
1985 war essoweit:112malumrundete
Furrer auf der„Spacelab-Mission D1
die Erde – imUS-Shuttle „Challenger“
der Monate später, beiseinem nächste
Start, in einem Feuerballverglühte. Die
Sechs-Tage-Tour imOrbit bliebFurrers
einziges Weltraumerlebnis.Doch die
Lust amAbenteuerverließ denfortan
mit Ehrungen überhäuften Junggesel
len nicht. BeimKunstflug mit einer 50
Jahrealten Propellermaschine vom Ty
„Messerschmitt 108 Taifun“ ist Rein
hard Furrer am 9. September inBerlin
tödlich verunglückt.
r

U r t e i l

Siegfried Kordus, 53, früherer Rostok
ker Polizeichef bleibt ungeschoren
Das Oberlandesgericht Rostock h
das Verfahrengegen Kordus abge-
lehnt. Gegen ihn warnach den Angrif-
fen Rechtsradikaler im August1992
auf ein Vietnamesenwohnheim in R
stock-LichtenhagenAnklage erhoben
worden wegen fahrlässiger Brandstif-
tung durch grobePflichtverletzung und
unterlassener Aufsicht (SPIEGEL
36/1992). DieErmittlungen hättenkei-
ne Möglichkeiten aufgezeigt, so d
Gericht, durch die Kordus, der zu
Zeit desEinsatzes die Dienststelle ve
lassenhatte,weil er „sein Hemdwech-
seln“ wollte, dasDesaster hättezwin-
gend abwenden können. Er sei als Ge
samtverantwortlicher nicht verpflichte
gewesen, den Einsatzselbst zu führen.


